
 

 

Sepp Käsrauft  

Stozige Hoger 007  

0008 Emmitau  

  

 

  
 

   
 

 

 

 

  

 

 

Verdacht auf Firmenbetrug 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gestern 12.10.2022 um 13.07 Uhr hat ein Herr Jürg Niederhauser an meiner Tür 

geläutet und wollte sich als Betreibungsbeamter ausgeben. Da er ein verwirrtes 

Verhalten zeigte, erinnerte mich das an die immer häufigeren auftretenden 

Enkeltrick-Betrüger. Zum Glück wird in letzter Zeit immer mehr in den Medien darauf 

hingewiesen und gewarnt. 

Um sicher zu sein, dass er kein Betrüger ist, verlangte ich sein Beamtenausweis. 

Sofort sagte er, er wolle meinen Ausweis auch sehen. Dadurch wurde es mir noch 

suspekter. Ein echter Beamte sollte doch wissen, dass in der Schweiz keine 

Ausweispflicht besteht. 

 

Als er mir seine Plastik-Karte mit zitternden Händen zeigte, erkannte ich den 

Schwindel sofort und fragte, wo seine Registriernummer sei, die ich rückverfolgen 

kann. er behauptete, dass sei ein echter Ausweis. Lachend sagte ich ihm, dass jeder so 

eine nette Plastikkarte machen kann. Da gibt es im Internet viele Anbieter. 

 

Der Mann zitterte immer mehr und er wurde mir immer verdächtiger. Aus seiner 

Angst entlarvt zu werden, drohte er mir immer mehr mit weiteren rechtlichen 

Schritten. 

 

Habe ihm noch einmal gesagt, dass er ohne rechtsgültigen Ausweis, mit verfolgbarer 

Registriernummer, von mir keine Angaben und sogar kein Ausweis sehen kann. Für mich 

wirke er wie ein Verbrecher. 

 

Entlarvt und murmelnd sagte er noch:“ Es scheisse ihn immer mehr an.“ 

Aeschau, den 13.10.2022 

Eingeschrieben 

Betreibungsamt 

Dunantstrasse 7C 

3400 Burgdorf 

 



 

Mit diesem Satz hat er mir eindeutig gezeigt, dass er kein netter und freundlicher 

Beamter sein kann, der die Menschenwürde lebt und pflegt. 

 

Wie von seinem Verhalten und seinen Aussagen zu entnehmen war, geht zum Glück sein 

Betrüger Trick im Emmental nicht mehr auf. In letzter Zeit wollten Fremde bei uns im 

Quartier vermehrt einbrechen, sind nachts um die Häuser geschlichen und jetzt noch 

er mit seinem enkeltrickähnlichen Versuch. Wir hier auf dem Land halten zusammen 

und warnen und vor solchen Schelmen. 

 

Zum Schluss gab er mir noch so eine billiggemachte ausgefranste Papiervisitenkarte. 

Er wollte mich wirklich überzeugen, dass er ein rechtskräftiger Beamter sei. Bei uns 

auf dem Lang geht das nicht so einfach. 

 

Darum möchte ich Sie darauf Aufmerksam machen, dass fremde Menschen sich über 

Ihren Namen bereichern wollen, indem sie sich als Betreibungsbeamten ausgeben und 

das ohne gültigen Ausweis mit rückverfolgbarem Registriernummer. 

 

Darum bitte ich Sie zum Schutz der Menschen und Ihrer zukünftigen 

Glaubwürdigkeit, diesen Fällen nachzugehen. Damit nicht zukünftige Missverständnisse 

entstehen werden, wenn dann wirklich einmal ein echter Betreibungsbeamter 

vorbeikommen würde. 

 

Weiter überlege ich mir gegen diesen Mann Anzeige wegen Amtsanmassung zu machen. 

 

Weil ein richtiger Beamter hat einen gültigen Ausweis mit rückverfolgbarem 

Registriernummer und falls dieser Mann keine Berufshaftpflichtversicherung 

vorweisen kann, haftet er sowieso mit seinem Privatvermögen. 

 

Wenn ich innert 72 Stunden von Ihnen keine Antwort zu diesem Mann, mit gültigen 

rückverfolgbarem Registriernummer, erhalte, gilt mein Schreiben von Ihnen als 

bestätigt und ich werde zur Sicherheit von vielen Menschen die nächsten rechtlichen 

Schritte gegen diesen Mann einleiten. 

 

 

 

 

 

 

 Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 

 

 

 

 Jürg       


